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1. Bürgermeister Rainer Erdel eröffnet um 19:00 Uhr die öffentliche Sitzung des 
Marktgemeinderates. Er begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Marktgemeinderates fest. 
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 

TOP  1 Jahresbericht 2019 des 1. Bürgermeisters  

 
Jahresrückblick 2019 
 
 

Das Jahr 2019 ist in vielerlei Hinsicht ein Jubiläumsjahr. Dies gibt uns Gelegenheit, an unter-
schiedlichste Entwicklungen zu erinnern und diese zu würdigen. 100 Jahre Frauenwahlrecht, 
vor 90 Jahren Weltwirtschaftskrise, vor 80 Jahren Beginn des II. Weltkrieges, 70 Jahre Grund-
gesetz, vor 50 Jahren Mondlandung und vor 30 Jahren Mauerfall.  
Unser Leben wurde beeinflusst und verändert. Manche Geschehnisse haben unser Land nach 
vorne gebracht und wir sollten in einer Zeit, in der Europa und die Welt unter zunehmender An-
spannung steht, auch daran erinnern, dass wir in einer Phase des Glückes leben. 
Keine Generation vor uns durfte in diesem Land so lange in Frieden und Wohlstand leben, wie 
wir es seit fast 75 Jahren dürfen. Aber diese Zustände existieren nicht überall in der Welt. Zu-
nehmend entstehen Konflikte, die nicht enden wollen und die uns in unserer Lebensweise indi-
rekt beeinflussen. Auch wir hier in Dietenhofen werden Zeugen dieser Entwicklungen. 
Einen breiten Raum nahm im Jahr 2019 die Klimadiskussion ein. Erstaunlich ist dabei die unter-
schiedliche Betrachtung der Auswirkungen. Auf der einen Seite jubeln die Medien im täglichen 
Wetterbericht über die erfreulichen Temperaturen, die das Baden, das abendliche Grillen und 
die mögliche Freizeitgestaltung erleichtern. Wenige Minuten später wird dann in dramatischen 
Berichten auf die Klimaveränderung, die sich daraus ergebenden weltweiten Konsequenzen 
und die Verantwortlichkeit dafür hingewiesen. 2019 steht in einer Reihe mit den wärmsten Jah-
ren seit es die Wetteraufzeichnungen gibt. Die Folgen für die Natur sind auch bei uns deutlich 
sichtbar. 
Es sterben die Kiefernwälder, v.a. an unseren Südhängen durch Trockenheit und Pilzbefall in 
nie gekannter Rasanz ab.  Der Holzmarkt steht am Abgrund und die deutschen Waldbesitzer 
haben dadurch Wertverluste in Milliardenhöhe. Wasserquellen, die in der Vergangenheit viel-
leicht einmal im Jahr für wenige Tage versiegt waren, liefern über Monate hinweg kein Wasser 
mehr.  
Die Landwirtschaft erlebt auch in unserer Gemeinde immer stärker schwankende Erträge. Der 
Umgang mit dieser Situation ist vielleicht die größte Herausforderung der nächsten Jahre – in 
unserer Gemeinde, in Bayern in Europa, ja weltweit. Wie gelingt es uns, vernünftige Vorschlä-
ge, die auch weltweit beachtet werden zu machen und umzusetzen. Das Definieren von interna-
tionalen Klimazielen ist das eine. Das andere ist jedoch die Ignoranz vieler Staaten, wenn es 
um die Realisierung geht. Wir Deutschen lassen uns gerne von innovativen Ideen begeistern.  
Das ist gut so. Realität ist allerdings auch, dass Menschen in anderen Ländern der Welt von 
unseren Ideen nicht viel halten. Deshalb ist es wichtig im Dialog zu bleiben und miteinander zu 
reden. Gerade darin lag die Stärke der vergangenen 75 Jahre, dass man, obwohl kalter Krieg 
herrschte, miteinander gesprochen und in kleinen Schritten viel erreicht hat.  
Rückblickend war es wohl ein Fehler, der Erde und dem Klima in diesen vielen Jahren zu wenig 
Bedeutung beigemessen zu haben. Es wäre nun leicht, einseitige Schuldzuweisungen zu erhe-
ben. Wer ist jetzt dafür verantwortlich? Bin ich verantwortlich, wenn ich in den vergangenen 
Jahrzehnten Hunderttausende von Kilometern mit Autos gefahren bin, die enormen Spritver-
brauch hatten? Bin ich verantwortlich, wenn ich in meinem Haus im Winter alle Zimmer schön 
kuschelig warm halte? Bin ich verantwortlich, wenn ich Fleisch esse oder mit dem Flugzeug in 
den Urlaub fliege?  
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Wir suchen nach Auswegen und die Vorschläge dazu sind gut. Es geht jetzt darum, diese auch 
umzusetzen, denn an der Vergangenheit lässt sich nichts mehr ändern.  
Jeder Bürger, die Kommune und der Staat sind dazu aufgefordert jetzt tätig zu werden. Dabei 
muss dies jeder nach seinen Möglichkeiten leisten können. Vor diesem Hintergrund darf ich 
allen Bürgerinnen und Bürgern im Markt Dietenhofen ein großes Lob aussprechen.  
 

Durch viele gewerbliche und private Investitionen erfolgten bei uns wichtige Weichenstellungen. 
Mehr als vierhundert PV Anlagen, 10 Biogasanlagen und zwei Windräder erzeugen mehr Strom 
als wir verbrauchen. 
Wärme aus erneuerbaren Energien versorgen viele Gebäude, auch kommunale Einrichtungen.  
Die Entwicklung ist dabei aber noch nicht abgeschlossen. Weitere Ideen warten auf die Umset-
zung.  
 
Wie ist das Jahr 2019 gelaufen?  
 
Wir dürfen zufrieden sein. Die deutschen Wirtschaftszahlen sind glänzend und die Beschäfti-
gungslage ist so gut wie lange nicht.  
Angesichts der Veranstaltungen zum Kriegsbeginn 1939 sollten wir glücklich sein, dass wir seit 
über 70 Jahren in Frieden und Wohlstand leben dürfen.  
 
Man ist geneigt, sorgenvoll in die Zukunft zu blicken, dabei haben wir eigentlich keinen Grund 
dafür. Deutschland geht es so gut wie noch nie in der deutschen Nachkriegsgeschichte.  
 
Unsere Wirtschaft ist stabil und wir haben ein System entwickelt, welches Menschen, die in Not 
geraten sind auffängt und darin unterstützt, eine neue Chance zu bekommen. Es gibt Errungen-
schaften in vielen Bereichen, von denen man vor 40 oder 50 Jahren noch geträumt hat. Deswe-
gen bin ich zuversichtlich, dass Deutschland, im Ringen um die besten Lösungen, einen guten 
Weg in die Zukunft finden wird.   
Das Jahr geht zu Ende und in wenigen Wochen werden wir zahlreiche Rückblicke in den Medi-
en erleben, die sich mit den Ereignissen des Jahres 2019 beschäftigen.  
 
Ich denke, auch Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der Marktgemeinde Dietenhofen, wer-
den Ihren persönlichen Jahresrückblick machen.  
Jeder für sich hatte im Jahr 2019 Erlebnisse, die ganz unterschiedlich sein können.  
 

Manche Entwicklungen waren gewollt und geplant, häufig spielte bei dem Erlebten auch der 
Zufall eine Rolle.  
Man denkt vielleicht an die Hochzeit, das fertiggestellte Haus, die abgeschlossene Ausbildung 
und viele andere  positive Erlebnisse.  
Man ist glücklich über das Erreichen des Rentenalters und freut sich über die Geburt eines Kin-
des.  
Es wird aber auch der Schmerz über den Verlust eines geliebten Familienmitgliedes mit dem 
Jahr 2019 verbunden sein.  
 

Auch ich möchte die Gelegenheit nutzen und Ihnen im letzten Amtsblatt des Jahres einen 
Rückblick über die Entwicklung in der Gemeinde geben. 
 
Die Mitglieder des Gemeinderates haben in den letzten 12 Monaten erneut ein gewaltiges 
Pensum geleistet. Ich bedanke mich bei allen Gemeinderäten für ihr starkes Engagement. Der 
Dank geht außerdem an die Ortssprecher, die ebenfalls zu den Sitzungen geladen werden und  
im Bedarfsfall wichtige Ansprechpartner für die Verwaltung und den Gemeinderat sind. Lange 
Sitzungen, vielfältige Themen und ungebremste, jedoch immer sachliche Diskussionen zeich-
nen den Umgang miteinander und die Arbeit im Gemeinderat aus. Wichtige Weichenstellungen 
wurden umgesetzt, auf die ich später noch im Detail eingehen möchte. Besonders bedanke ich 
mich bei 2. Bürgermeister Walter Vogel und bei der 3. Bürgermeisterin Emmi Hein für die 
Unterstützung. Daneben gibt es jedoch auch noch eine Reihe von ehrenamtlichen Beauftrag-
ten, die in ihrer Freizeit gesellschaftlich wichtige Themen begleiten. 
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Mein Ziel ist es, bei der Arbeit im Gemeinderat, die Kompetenz und das Engagement der ein-
zelnen Gemeinderäte zu respektieren und zu beachten. Ich freue mich, dass es gelungen ist, 
weiterhin sachlich und konstruktiv zu diskutieren und zusammenzuarbeiten.  
Um aus diesen Erkenntnissen heraus wichtige Dinge auf den Weg zu bringen, aber auch um 
wichtige laufende Projekte zu begleiten, hat sich der Gemeinderat in diesem Jahr zu 14  Sitzun-
gen getroffen. In weiteren 32 Sitzungen wurden in den Ausschüssen die (+ 7 Sitzungen Part-
nerschaftsausschuss) Entscheidungen des Gemeinderates vorbesprochen. Zahlreiche Bespre-
chungen mit Behörden und Planungsbüros wurden durchgeführt, um die Beschlüsse des Ge-
meinderates umzusetzen. 

 

Ich bedanke mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde, vom Kindergar-
ten, dem Bauhof, dem Hallenbad, der Kläranlage und der Schule bis zur Verwaltung für 
die Unterstützung und für den engagierten Einsatz.  
 

Die Umsetzung der Beschlüsse des Gemeinderates aber auch die Entwicklung zukunftsträchti-
ger Konzepte, z. B. im Kindergartenbereich sind wichtige Prozesse zur Weiterentwicklung unse-
rer Gemeinde und wurden von der Verwaltung maßgeblich begleitet und im Sinne des Gemein-
derates vollzogen.   
 

Ich möchte mich bei allen Mitarbeitern in den kommunalen Einrichtungen für die Unterstützung 
mir gegenüber bedanken. 
 
Im Folgenden will ich auf einzelne Bereiche eingehen, die für uns im Jahr 2019 wichtig waren. 
 
99 % unserer Bürger sind an die zentrale Abwasserbeseitigung Dietenhofens angeschlossen. 
Nachdem vor mehreren Jahren die Kläranlage mit großem finanziellen Aufwand generalsaniert 
wurde, arbeitet die Abwasserbeseitigung in Dietenhofen nach modernsten Standards und auf 
hohem Niveau.  
Dies wird uns von Fachleuten immer wieder bestätigt. Diesen Standard zu halten bedeutet aber 
auch ständige Investitionen, die manchmal auch durch veränderte gesetzliche Rahmenbedin-
gungen verursacht sind. 
 

Um diese Aufgaben als kostendeckende Einrichtung Abwasserbeseitigung auch finanzieren zu 
können, wurde im Jahr 2013 eine Erhöhung der Einleitungsgebühr auf 3,-- €/m² vorgenommen. 
Obwohl für die Kalkulation ein Zeitraum von jeweils vier Jahren angesetzt werden muss, ist es 
gelungen die Benutzungsgebühren bis zum 31. Dezember 2018 auf diesem Niveau zu halten. 
Ab dem 1. Januar 2019 müssen wir nach der neuen Kalkulation 3,11 €/m² berechnen. 
 

Das Ergebnis der Berechnungen ist erfreulich, denn eine Steigerung von ca. 3 % in vier Jahren 
ist bemerkenswert und bestätigt letztlich auch die gute und zuverlässige Arbeit unserer Mitarbei-
ter in der Kläranlage.  
Ich möchte jedoch darauf hinweisen, dass sich die Situation im nächsten Kalkulationszeitraum 
durchaus ändern könnte. Ein Grund hierfür wird u. a. die zunehmende Problematik um die Ent-
sorgung des Klärschlammes sein. So haben sich die Kosten für Klärschlammentsorgung inner-
halb von vier Jahren auf 100.000-- €/a fast verdoppelt. Es scheint absehbar, dass eine Verwer-
tung, auch vor dem Hintergrund der neuen Düngeverordnung für die Landwirtschaft, nicht mehr 
über die Ausbringung auf Felder möglich sein wird.  
 

Auch die allgemeine Forderung, die Phosphatrückgewinnung zu verbessern und möglicher-
weise künftig verstärkt den Medikamenteneintrag in die Gewässer zu reduzieren, wird die Kos-
ten künftig nachhaltig beeinflussen.  
Es ist davon auszugehen, dass dabei zu erwartende massive Kostensteigerungen in der Kalku-
lation berücksichtigt werden müssen und deshalb die Abwassergebühr durch verschärfte Vor-
gaben entsprechend steigen könnte. 
 
Der Markt Dietenhofen wird seit vielen Jahren mit Trinkwasser vom Zweckverband zur Was-
serversorgung Dillenberggruppe und vom Zweckverband zur Wasserversorgung Recken-
berggruppe mit hochwertigem Trinkwasser versorgt.  
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Nachdem in den vergangenen Jahren der Ortsteil Adelmannsdorf an das Versorgungsnetz an-
geschlossen wurde, konnte nun in Verhandlungen mit der Dillenberggruppe erreicht werden, 
dass der Ortsteil Höfen ebenfalls Trinkwasser der Dillenberggruppe erhält. Mit den Bauarbeiten 
wurde vor wenigen Tagen begonnen. Nach Abschluss der Maßnahme werden alle Ortsteile des 
Marktes Dietenhofen, mit Ausnahme von Methlach, an die Dillenberggruppe und an die Was-
serversorgung der Reckenberggruppe angeschlossen sein. Dadurch ist die Wasserversorgung 
des Marktes Dietenhofen sowohl bei Qualität aber auch Quantität auf viele Jahre hinaus sicher-
gestellt. Die augenblicklich stark diskutierten Nitratgehalte im Trinkwasser bewegen sich bei 
unseren Wasserversorgern seit Jahren stabil weit unter der Grenze von 35 mg/Ltr. Das Wasser 
wird nicht gechlort. Insgesamt verbrauchen die Bürgerinnen und Bürger in der Gemeinde ca. 
260.000 cbm/a.  
 
Bei der Gemeinde liegt eine Warteliste aus, auf der sich Interessenten für einen Bauplatz ein-
tragen können. Seit dem Sommer laufen die Erschließungsarbeiten im neuen Baugebiet an der 
Rüderner Straße. Aufgrund der starken Nachfrage hat sich der Gemeinderat entschlossen, den 
zweiten Bauabschnitt zur weiteren Planung zu beauftragen. Insgesamt werden dann fast 70 
Baugrundstücke zur Verfügung stehen. Die Bebauung im Bauabschnitt 1 kann voraussichtlich 
ab September 2020 erfolgen. Es ist beabsichtigt, die Grundstücke ab Februar zu veräußern. 
Alle bereits vorgemerkten Interessenten werden dazu von der Bauverwaltung angeschrieben. 
Sobald die Erschließungsarbeiten abgeschlossen sind, kann mit der Bebauung begonnen wer-
den. Weiter wurden in den letzten Wochen verschiedene kleinere Baugebiete zur Planung in 
einigen Ortsteilen beauftragt. 
 
Am Kreisverkehr gegenüber der NORMA, wurde ein Grundstück von 1,7 ha erworben, um Bau-
land für Gewerbeansiedlungen anbieten zu können. Bei der Planung der Regenwasserablei-
tung kam es dabei zu Verzögerungen, da längere Verhandlungen mit betroffenen Grundstücks-
besitzern aber auch Behörden nötig waren. Zwischenzeitlich konnten weitere Flächen am 
Kreisverkehr an der Neustädter Str. erworben werden. Da die voraussichtliche Entwässerung 
dieser Flächen mit der Entwässerung der Flächen gegenüber der NORMA gemeinsam erfolgen 
muss, kommt es zu Verzögerungen durch umfangreiche Umplanungen. Die Planungsunterla-
gen liegen z. Zt. beim Wasserwirtschaftsamt zur Genehmigung. 
 
Nachdem die Kanalauswechslung in der Ansbacher Straße in diesem Jahr abgeschlossen 
werden konnte, erfolgt nun der Ausbau der Ansbacher Straße. Ich danke allen direkt betroffe-
nen Bürgern für das Entgegenkommen und das Verständnis während dieser Baumaßnahmen. 
Ich bitte, eventuell entstandene Unannehmlichkeiten zu entschuldigen. Leider muss ich jedoch 
bereits jetzt darauf hinweisen, dass es mit Beginn der Ausbauarbeiten im Frühjahr 2020 wiede-
rum zu Verkehrsverlagerungen, Behinderungen und Sperrungen kommen wird. 
 
Im Jahresverlauf wurden verschiedene Straßensanierungen durchgeführt: Bereits seit einigen 
Jahren sollte eine Engstelle in der Ortsdurchfahrt Kleinhabersdorf beseitigt werden. Ebenso 
wurde die Erschließungsstraße für den neuen Kindergarten und die Verbreiterung des Hauno-
ldshofener Weges bis zur Einmündung Sachsenstraße durchgeführt. Die größte Straßenbau-
maßnahme, neben der Sanierung der Ansbacher Straße, wird die Sanierung und Erneuerung 
der Verkehrserschließung im Quartier am Hagelsberg sein. Die Arbeiten wurden vor wenigen 
Tagen begonnen. Dabei werden alle Gehsteige sowie der Straßenbelag komplett erneuert. 
Mögliche Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung werden dabei berücksichtigt. Für das Jahr 2021 
ist dann die Sanierung der Straßen und Gehsteige an der Steige und Kopernikusstraße vorge-
sehen. 
 

Einen breiten Raum nahmen erneut konkretere Planungen zur Verbesserung der Situation und 
zur weiteren Entwicklung unserer Kindertageseinrichtungen ein. Die Buchungszeiten für un-
sere KiTas bleiben unverändert und so an den Bedürfnissen junger Familien orientiert. Das An-
gebot an ausreichenden Plätzen in den KiTas ist ein Standortfaktor und wir sind bestrebt, unse-
ren Ort auch in dieser Hinsicht für junge Familien attraktiv zu gestalten.  
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So sind wir erfreut, in diesem Jahr für jedes Kind einen entsprechenden Platz in der Kinderkrip-
pe oder im Kindergarten zu günstigen und fairen Preisen anbieten zu können. Dazu werden die 
Räume im früheren Feuerwehrhaus genutzt. Mit einem kleineren Umbau konnten alle Auflagen 
der Behörden umgesetzt werden. 24 Kinder werden nun dort in einer Zweigstelle des Kinder-
gartens Kunterbunt betreut. 
 
Einen großen Schritt konnten wir bei der Realisierung des Ersatzbaues der Kita „Kunterbunt“ 
machen. Seit einigen Wochen wird gebaut. Aus verschiedenen Gründen konnte der angestrebte 
Baubeginn jedoch nicht erreicht werden, sodass sich die Eröffnung in das Jahr 2021 verschie-
ben wird. Mit der Fertigstellung erhöhen sich das Kindergartenplatz- und das Kinderkrippenan-
gebot deutlich. Wir werden dann den offiziellen Bedarf, sowohl bei Kindergartenplätzen als auch 
bei Krippenplätzen zu 100% abdecken können. 
 
Unsere Schule kann in den nächsten Jahren ihr 50-jähriges Bestehen am Standort Pestaloz-
zistraße feiern. 1967 wurden die ersten Gebäude bezogen. Dies bedeutet auch, dass bei der 
Schule in verschiedenen Bereichen zunehmend Sanierungsbedarf erkennbar wird. Jedes Jahr 
werden die Ferien genutzt, um kleine Sanierungsarbeiten durchzuführen. Bei einem Termin mit 
der Regierung v. Mittelfranken wurde erörtert, wie die Forderung nach Barrierefreiheit, verbun-
den  mit umfangreichen Sanierungsarbeiten realisiert werden kann.  
Bei einem entsprechenden Eingriff in die Bausubstanz werden dann allerdings weitere Maß-
nahmen notwendig, um die mittlerweile geänderten Anforderungen an Brandschutz und Ener-
gieeinsparung umzusetzen. Dieses Thema beschäftigt allerdings im Augenblick viele Gemein-
den im Land, die vor ähnlichen Herausforderungen stehen. Deshalb wird politisch ein Förder-
programm diskutiert, bei dem wir dann auch möglicherweise zum Zug kommen könnten. Von 
uns wurden dazu bereits im Sommer des vorigen Jahres entsprechende Unterlagen zur Prüfung 
bei der Regierung vorgelegt.  
Der Bestand der Schule ist aus meiner Sicht mittelfristig gesichert und es zeichnet sich ab, dass 
ab Herbst erneut 3 erste Klassen gebildet werden können.  
 

Sehr gut entwickelt sich auch der Ganztag in der Grund- und  Mittelschule. 
Über 110 Kinder besuchen den Ganztag in der Grundschule und mehr als 70 Kinder den Ganz-
tag in der Mittelschule. 
 

Mit dem Neubau und dem Betrieb der Mensa eröffnen sich darüber hinaus zusätzliche Möglich-
keiten. 
 
Unser gemeindliches Schulzentrum, die Turnhalle, das Hallenbad und der Kindergarten Scha-
bernack werden seit 20 Jahren vom Heizwerk aus zuverlässig mit Wärme aus Holzhackschnit-
zeln versorgt. 
 
Durch einen weiteren Anbieter wird ein Teil des Ortsgebietes in Dietenhofen mit Wärme aus 
erneuerbaren Energien versorgt.  
Neben privaten Abnehmern sind auch Gewerbetreibende und der Bauhof an ein Wärmenetz 
angeschlossen, das Abwärme aus einer Biogasanlage und Wärme über eine Hackschnitzelan-
lage bringt. Darüber hinaus liefern die Biogasanlagen in Warzfelden, Oberschlauersbach, 
Kehlmünz und Neudorf Wärme in die jeweiligen Dörfer, um dort Häuser zu beheizen.  
Eine Erweiterung des Versorgungsgebietes in die Siedlung gegenüber der Schule wurde im 
Jahr 2016 realisiert. Ein weiterer Ausbau im Bereich Kopernikusstr. ist abgeschlossen. Im Jahr 
2018 entstand eine Freiflächenphotovoltaikanlage auf fast 20 ha in der Nähe von Neudorf. Mit 
dem dort erzeugten Strom liegt Dietenhofen, rein rechnerisch, bei der Stromerzeugung aus er-
neuerbaren Energien deutlich über dem festgestellten Verbrauch. Zusätzlich liefert seit März die 
zehnte Biogasanlage in der Gemeinde Strom. Fünf dieser zehn Biogasanlagen erzeugen den 
Strom nicht vorwiegend aus Energiepflanzen, sondern nutzen überwiegend Gülle und Mist, um 
daraus Methan zur Verbrennung in einem Motor zu erzeugen. Die Gemeinde hat darüber hin-
aus den Energieverbrauch deutlich senken können.  
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Alle Straßenlampen im Gemeindegebiet wurden mit einem Aufwand von fast 90.000,-- € auf 
LED Leuchtmittel umgerüstet. Durch die enorme Stromersparnis amortisiert sich diese Investiti-
on bereits in weniger als 5 Jahren.  
Zusätzlich wurde ein Förderprogramm genutzt, um die energetische Sanierung unserer Ball-
sporthalle voranzubringen. Nachdem im Jahr 2018 die Elektroinstallation und der Warmwas-
serbereich mit über 360.000,-- € saniert wurden, stehen für 2019 weitere Investitionen in die 
Umrüstung der Heizungsanlage, der Flutlichtanlage und der Lüftung an. Im Februar wurde eine 
Eigenverbrauchsphotovoltaikanlage auf dem Dach des Musiksaales installiert. 
Leider zeigen sich an mehreren Stellen Undichtigkeiten in der Bedachung der Schulturnhalle 
und des Musiksaales. Um die Verantwortlichkeiten zu klären und um den Umfang des Scha-
dens zu ermitteln, wurde von der Gemeinde ein gerichtlich bestellter Gutachter beauftragt. 
 
Der Gemeinderat hat in einer seiner Sitzungen im Herbst 2017 beschlossen, in ein 2. Förderver-
fahren beim Ausbau des Glasfasernetzes einzusteigen, um den noch verfügbaren und zu-
stehenden Förderhöchstbetrag aus dem ersten Förderverfahren nutzen zu können. 
Weiter soll der mittlerweile verfügbare „Höfebonus“ genutzt werden, um die letzten weißen Fle-
cken in der Gemeinde zu schließen.  
Am Ende werden über 99% der Bürger Übertragungsraten von über 30Mbit/sec nutzen können. 
Dieses Verfahren wird im Augenblick umgesetzt. Wir erwarten den Abschluss der Arbeiten für 
April/Mai 2020. 
 

Dazu werden weitere 32 km Glasfaserkabel und ca. 20 km Leerrohre verlegt werden. Die Kos-
ten der Deckungslücke belaufen sich dafür auf ca. 1,8 Mio. €. Davon erhält die Gemeinde 
ca.1,4 Mio. € Zuschuss. Die Maßnahmen wurden in diesem Jahr begonnen. Bereits nach Ab-
schluss des 1. Förderverfahrens konnte eine signifikante Verbesserung des Breitbandangebo-
tes in der Gemeinde erreicht werden: Waren es 2010 nur 6% der Haushalte, die über eine Bitra-
te von 30 – 50 Mbit/sec verfügten, so werden es nun bald 99% der Haushalte sein, die über 
mindestens 30Mbit/sec verfügen können. Die durchschnittliche Bitrate wird dann auf 94Mbit/sec 
ansteigen.  
 

Die Entwürfe zu dem mit 100 % Bundeszuschuss geförderten Masterplan einer künftigen voll-
ständigen Glasfasererschließung (ftth/fttb) der Gemeinde liegen vor und wurden erstmals vom 
Bauamt, unserem Breitbandpaten Hans Kuhr und dem beteiligten Planungsbüro besprochen.  
Künftig werden bei allen Tiefbaumaßnahmen Leerrohre mitverlegt werden, um dann Zug um 
Zug den weiteren Ausbau mit einer vollständigen Glasfasererschließung zu unterstützen. So 
werden in der Ansbacher Str. und bei der Sanierung im Quartier Hagelsbergweg bereits Leer-
rohre mitverlegt. 
 
Zur Förderung des Mobilfunks wurde vom Bayerischen Landtag ein Gesetz auf den Weg ge-
bracht, mit dem Gemeinden unterstützt werden sollen, auch hier die “weißen Flecken“ zu 
schließen und flächendeckenden Empfang zu ermöglichen. Dabei wird der Bau von dafür not-
wendigen Übertragungsanlagen mit 80% gefördert.  
Die Verwaltung prüft i. A. welche Masten an welchen Standorten zusätzlich notwendig sind. 
Leider ist die Gemeinde in der augenblicklich vorliegenden Gebietskulisse nicht als Förderge-
biet ausgewiesen. 
 
Die Homepage ist das ideale Instrument zur inhaltlichen Kommunikation und zur Darstellung 
der Gemeinde. Schauen Sie doch mal vorbei! Wir berichten über aktuelle Geschehnisse und 
bieten Informationen möglichst zeitnah an. 
 
Die Baumaßnahme Feuerwehrgerätehaus Kleinhaslach ist abgeschlossen.  
Im Sommer konnte das Gebäude an die Feuerwehr in Kleinhaslach übergeben werden. Dazu 
besuchten uns auch die Bürgermeisterkollegen aus Zschorlau und Gresten-Land. Im Frühjahr 
werden dann noch die Außenanlagen fertiggestellt, die neuen Spielgeräte am Spielplatz aufge-
stellt und der Bolzplatz seiner alten Bestimmung übergeben.  
Rechtzeitig zum Einzug in das neue Feuerwehrhaus konnte auch der beschaffte Mannschafts-
transporter, ein gebrauchter VW-Bus, an die Feuerwehr übergeben werden. Zur offiziellen Ein-
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weihung des Feuerwehrhauses konnten wir auch das neu beschaffte Feuerwehrfahrzeuges 
TSF-W übergeben  
 

Der Gemeinderat hat sich mit der Ersatzbeschaffung eines Feuerwehrfahrzeuges für die Diet-
enhofener Feuerwehr befasst. Die Anschaffung eines Ersatzfahrzeuges wurde in die Finanzpla-
nung aufgenommen und die Beschaffung für das Jahr 2020/21 vorgesehen.  
Dafür wurden Zuschüsse durch das Land Bayern und den Landkreis Ansbach zugesagt. Die 
Investition wird sich auf ca. 450.000,-- bis 500.000,-- € belaufen. 
 
In zahlreichen Bereichen hat das Ehrenamt für uns in Dietenhofen eine große Bedeutung. 
 
Ich danke allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern für die Bereitschaft, in Vereinen und Or-
ganisationen in unterschiedlicher Weise Verantwortung zu übernehmen. 
 
Der Verein Flüchtlingshilfe „Miteinander e. V.“ bietet in den Räumen des ehemaligen Feuer-
wehrhauses mittlerweile wieder einen „second-hand-Laden“ an, wie er vergleichbar in der Ver-
gangenheit im Bauhof betrieben wurde. Die dort abgegebenen Kleidungsstücke werden für ei-
nen symbolischen Betrag verkauft. Das Angebot gilt nicht nur für Flüchtlinge; jeder, der etwas 
sucht, ist herzlich willkommen. Die Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem Amtsblatt 
 
Etwa 130 Flüchtlinge sind in den beiden Gemeinschaftsunterkünften der Reg. v. Mittelfranken in 
unserer Gemeinde untergebracht Sowohl für unsere Mitarbeiterinnen in den Kitas bei der Be-
treuung von 23 Flüchtlingskindern als auch für die Lehrer an der Grund- und Mittelschule stellt 
der Umgang mit weiteren Flüchtlingskindern eine große Herausforderung dar.  
 
Herr Jürgen Scheiderer nimmt die Aufgabe des Seniorenbeauftragten wahr. Der demografi-
sche Wandel ist auch in unserer Gemeinde zu verspüren. Es ist deshalb wichtig, sich zuneh-
mend mit den Erfordernissen, die diese Entwicklung mit sich bringt, auseinander zu setzen. 
Dabei spielt die Barrierefreiheit, auch in den kommunalen Einrichtungen, eine wichtige Rolle. So 
sollen die Bushaltestellen im Ortszentrum, welche nach einer Prioritätenliste des VGN in die 
Stufe aufgenommen wurden, umgebaut werden.  Zahlreiche weitere Vorschläge zum Thema 
„Barrierefreiheit“ wurden erarbeitet und werden im Verlauf der nächsten Jahre weiter diskutiert 
werden. Neben der Nachbarschaftshilfe, die sich ja nicht nur auf Senioren bezieht, wird der Se-
niorenbeirat weiterhin alle Themen und Anregungen der Bürgerschaft aufnehmen, die sich mit 
sozialen Fragen beschäftigen.  
Nach umfangreicher Beratung wurde von der Gemeinde im Frühjahr ein gebrauchtes Fahrzeug 
erworben, das nun seit März als Bürgerbus, unter der Bezeichnung „BüDie“, unterwegs ist. 
Die Erfahrungen sind durchweg positiv. Diese Möglichkeit der individuellen Mobilität im Ge-
meindegebiet und teilweise darüber hinaus erfreut sich steigender Beliebtheit. Insgesamt 15 
ehrenamtliche Mitbürger sind bereit, diesen Bus für die Bürger zu fahren.  
 
Das Herbstfest der Senioren war zum wiederholten Mal ein Erfolg. Ich danke allen Beteiligten 
für die Bereitschaft, sich auch in diesem Bereich zu engagieren. 
 

Die medizinische Versorgung ist bei uns nach wie vor gut. Ich danke den Arztpraxen Dr. 
Schorndanner, Herrn Scherk, Frau Lampe sowie Herrn Lehmann und den Zahnarztpraxen Dr. 
Zöllner und Dr. Göttlein für ihr Wirken. Ebenso bedanke ich mich bei dem Team der Marktapo-
theke für die Sicherstellung der Versorgung unserer Bevölkerung. 
 

Unsere kommunale Allianz entwickelt sich und „Kernfranken“ beginnt sich zu regen. Es finden 
regelmäßige Besprechungen auf Bürgermeisterebene statt, um die Entwicklung der Region im 
östlichen Landkreis zu besprechen und voran zu bringen. Ich möchte in diesem Zusammen-
hang das gut nachbarschaftliche Verhältnis zu den Nachbargemeinden besonders hervorhe-
ben. Das nächste Projekt ist die Festlegung eines Kernwegenetzes im Allianzgebiet. Dabei soll 
kommunale Infrastruktur in Zusammenarbeit mit dem Amt für ländliche Entwicklung aufgenom-
men und die Sanierungsbedürftigkeit festgelegt werden. 
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Bei einer Sanierung können dann Fördergelder beantragt werden.  
 
Trotz umfangreicher Investitionen war die finanzielle Situation der Gemeinde im Jahr 2019 
gut. Die Gemeinde ist ebenso wie der Schulverband im Jahr 2019 schuldenfrei.  
Die Rücklagen der Gemeinde sind durch zahlreiche Investitionen allerdings auf ca. 3,5 Mio. € 
abgeschmolzen. Die Einnahmesituation der Gemeinde ist grundsätzlich gut.  
Die Kosten sowohl für den laufenden Betrieb, aber auch für Investitionen, sind jedoch drastisch 
gestiegen. Zusätzlich beträgt die Kreisumlage für das Jahr 2019 ca. 3,5 Mio. € und für das Jahr 
2020 4,08 Mio. €. 
Für die kommenden Jahre zeichnen sich nun überraschend finanzielle Engpässe ab, weil die 
Steuereinnahmen voraussichtlich sinken werden. Vor wenigen Tagen erfuhr die Verwaltung, 
dass die Gemeinde, entgegen anderslautender bisheriger Informationen, für das Jahr 2019 und 
2020 deutlich weniger Gewerbesteuer erhält, bzw. bereits erhobene und ausgezahlte Gewerbe-
steuer zurückzahlen muss.  
Eine Kreditaufnahme lässt sich unter diesen Voraussetzungen leider nicht vermeiden, um die 
begonnen Bauprojekte bis zum Verkauf der Baugrundstücke und dem Eingang der Fördermittel, 
z. B. für den Kindergartenneubau, zwischenfinanzieren zu können. 
 
Die Partnerschaften mit unseren Partnergemeinden Flavignac, Gresten und Zschorlau ent-
wickeln sich weiter gut. Reisegruppen aus Dietenhofen waren im Laufe des Jahres 2019 in 
Zschorlau und Gresten.  
Eine Delegation aus Dietenhofen besuchte und gestaltete am 1. Advent den diesjährigen Weih-
nachtsmarkt in Flavignac. 
 
Vielen Dank an das Partnerschaftskomitee mit Gabi Huber und Jutta Ehemann an der Spitze, 
welches die Partnerschaft mit Flavignac im Jahresverlauf begleitet und organisiert.  
Im kommenden Frühjahr ist beabsichtigt mit einer Reisegruppe die Passionspiele in Zschorlau 
zu besuchen.  
 

Anmeldungen hierzu nimmt die Gemeindeverwaltung entgegen.  
Außerdem wollen wir am 1. Wochenende im September unsere Freunde in Gresten–Land be-
suchen, um dort das Jubiläum zur 10-jährigen offiziellen Besiegelung der Partnerschaft zu be-
gehen.  
 
Besonders danke ich unserem Altbürgermeister Heinz Henninger und seiner Frau Maria für 
den Einsatz und die Kontaktpflege zu unseren drei Partnergemeinden.   
 
Ein arbeitsreiches Jahr neigt sich dem Ende entgegen. Abschließend können wir zum Jahres-
ende in Bezug auf unsere Gemeinde zufrieden zurückblicken.  
 

Ein engagierter und diskussionsfreudiger Gemeinderat nimmt wichtige Themen auf. Ich bin als 
Ihr 1. Bürgermeister in meiner Aufgabe mit großer Freude für die Belange der Bürgerinnen und 
Bürger in unserer Heimatgemeinde tätig.  
 

Die Infrastruktureinrichtungen sind zukunftsfähig und die Freizeiteinrichtungen machen Dieten-
hofen zu einem attraktiven Wohnort. Unsere Geschäfte und Firmen bieten ein reiches Angebot 
und der Erhalt und der Ausbau des Wirtschaftsstandortes Dietenhofen ist für mich besonders 
wichtig. 
 

Sowohl ich als 1. Bürgermeister, aber auch 2. Bürgermeister Herr Vogel und 3. Bürgermeis-
terin Frau Hein und alle Gemeinderäte sind gemeinsam mit den bei der Gemeinde beschäftig-
ten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bestrebt, anstehende Aufgaben zu lösen und zur positiven 
Entwicklung der Gemeinde beizutragen.  
 

Ich danke allen, die sich bei uns einbringen und mithelfen als Ortssprecherinnen und Ortspre-
cher, als Mitglieder in den Beiräten und als Beauftragte für die Gemeinde. Ich danke allen, die 
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sich als Helferinnen und Helfer und als Mitglieder in den Vereinsvorständen für die Gemeinde 
einsetzen. 
 

Diese Wünsche gehen auch an die Freunde in unseren Partnergemeinden Flavignac, Gresten-
Land und Zschorlau. 
  
Zum Schluss der Ausführungen des 1. Bürgermeister bedankt sich 2. Bürgermeister Vogel im 
Namen der Mitglieder des Marktgemeinderates und der Ortssprecher bei 1. Bürgermeister Erdel 
für die gute Zusammenarbeit im Ablaufenden Jahr 2019. 
 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 

TOP  2 Bericht zu den laufenden Baumaßnahmen  

 
 

TOP  2.1 Bauamt  

 
 

TOP  
2.1.1 

Hochbau  

 
 Die Abteilung Hochbau ist derzeit mit 

• Koordinieren und leiten der Baumeisterarbeiten, für die Kindertageseinrichtung Kunter-
bunt am Meisterweg. 

• Veranlassen der Arbeiten verschiedener Mängelbeseitigungen, Dach Schulturnhalle und 
Mensa Dach, hinterer Abgang Schulturnhalle. 

• Koordinieren und leiten der Sanierungsmaßnahmen Teil II Ballsporthalle, Lüftung, Hei-
zung und Elektroinstallation.  

• Vorbereiten der LV`s, Bieterlisten für die Ausbaugewerke der Kindertageseinrichtung 
Kunterbunt am Meisterweg. 

• Bearbeiten und Abschließen der Mietverträge, Vorbereitung zur Rechnungsstellung. 
 

beschäftigt. 
 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 

TOP  
2.1.2 

Tiefbau  

 
Die Hochbauabteilung ist derzeit als Urlaubsvertretung für Herrn Spörl tätig, 

• Teilnahme an den Jourfixen der verschiedenen Maßnahmen die Herr Spörl betreut hat 
z.B. Ansbacher Str., Neubaugebiet Rüderner Str., Hagelsbergweg und Höfen. 

• Fortführen der Arbeiten an der Maßnahme Trockenmauer am Meisterweg. 

• Verschiedene Maßnahmen treffen oder Absprachen für die Wartung und Prüfung der 
Deponie in Rüdern. 

• Koordinieren der Vorarbeiten für die Straßenbeleuchtung in Leonrod. 
beschäftigt. 
 
 
zur Kenntnis genommen  
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TOP  2.2 Bauhof  

 

• Erholungseinrichtungen Bänke einsammeln und herrichten 
 

• Spielplatzkontrolle 
 

• Weihnachtsbeleuchtung, Weihnachtsmarkt 
 

• Straßenreinigung 
 

• Winterdienst nach Bedarf 
 

• Wirtschaftswege 
 

• Straßenwegebegleitgrün 
 

• Fahrzeug- und Geräteunterhalt 
 
 
 

Zum Bericht des Bauhofes merkt MGR Keim, an, dass vor wenigen Tagen risse im Asphalt am 
Berg in Warzfelden vergossen wurden. Diese Risse sich jedoch nach kurzer Zeit wieder gebil-
det haben – für ihn ist dies als Zeichen zu werten, dass der Hang in diesem Bereich vermutlich 
immer weiter Abrutscht und dringend Hangbefestigungsmaßnahmen durchgeführt werden 
müssten. 
 
1. Bürgermeister sagt zu, dass dieser Sache dringend nachgegangen werden soll. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 

TOP  3 Bericht über die Rechnungsprüfung des Jahres 2018  

 
Jede Gemeinde hat grundsätzlich innerhalb von sechs Monaten nach Abschluss des Haushalts-
jahres, also bis 30. Juni des Folgejahres, Rechenschaft über ihre Haushaltswirtschaft abzule-
gen.  
 
Dies geschieht in Form der sog. Jahresrechnung, die dem Gemeinderat für das Jahr 2018 in 
der Sitzung am 27.06.2019 vorgelegt wurde. Die Jahresrechnung bzw. der Jahresabschluss 
bilden die Grundlage für die Entlastung des ersten Bürgermeisters, über die der Gemeinderat i. 
d. R. bis spätestens 30. Juni des übernächsten Jahres zu beschließen hat (Art. 102 Abs. 3 GO). 
 
Gemäß Beschluss nahm der Gemeinderat die Jahresrechnung 2018 zur Kenntnis und beauf-
tragte den Rechnungsprüfungsausschuss mit der Rechnungsprüfung. 
 
Die Prüfung, die der Rechnungsprüfungsausschuss vorzunehmen hat, erstreckt sich gemäß Art. 
106 Abs. 1 GO auf die Einhaltung aller für die Wirtschaftsführung geltenden Vorschriften und 
Grundsätze, insbesondere darauf, ob 

• die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan eingehalten worden sind, 

• die Einzahlungen und Auszahlungen sowie Erträge und Aufwendungen 

• bzw. die Einnahmen und Ausgaben begründet und belegt sind, sowie der Jahresab-
schluss beziehungsweise die Jahresrechnung sowie die Vermögensnachweise ord-
nungsgemäß aufgestellt sind, 

• wirtschaftlich und sparsam verfahren wird, 
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• die Aufgaben mit geringerem Personal- oder Sachaufwand oder auf andere Weise wirk-
samer erfüllt werden können. 

 
Am 22.10.2019 wurde der Rechnungsprüfungsausschuss zur Erstbesprechung durch den Vor-
sitzenden Koschek einberufen, worin Vorgehensweise unter Berücksichtigung der gesetzlichen 
Bestimmungen, Prüfungsgebiete und deren Prüfer festgelegt wurden. Um alle Bereiche ent-
sprechend abzudecken und keine übermäßige Belastung für die Verwaltung entstehen zu las-
sen, wurden 4 Prüfungstermine abgesprochen. 
 
Geprüft wurden am 
 

• 30.10.2019 
Hallenbad 

• 05.11.2019 
Technik Bauhof 

• 06.11.2019 
Jahresrechnung 2018 

• 21.11.2019 
Verwaltung Bauhof 

 
Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses Emmi Hein (i. V. für Wolfram Gundel), Die-
ter Keim, Rainer Pfeiffer (i. V. für Hans Kuhr), Helmut Stark, Wolfgang Zucker, Hans-Jürgen 
Stellwag und Vorsitzender Norbert Koschek prüften gemäß Beschluss die einzelnen Gebiete 
unter Einbeziehung von Mitarbeitern der Verwaltung. 
Am 28.11.2019 traf sich der Rechnungsprüfungsausschuss zur Schlussbesprechung, in der ein 
Erfahrungsaustausch erfolgte, die Inhalte der Bereichsprotokolle besprochen und über das 
Schlussprotokoll beschlossen wurden. 
 
Dieses Schlussprotokoll wurde am 04.12.2019 durch den Vorsitzenden des Rechnungsprü-
fungsausschusses in einem persönlichen Gespräch mit dem 1. Bürgermeister Erdel erörtert und 
übergeben. Gemäß Artikel 102, Absatz 4 können die Gemeinderatsmitglieder jederzeit die Be-
richte über die Prüfungen einsehen.  
Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt, den Jahresabschluss 2018 mit Feststellungsbe-
schluss gem. Art. 102 Abs. 3 GO durch den Gemeinderat formell und materiell anzuerkennen. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 

TOP  4 Feststellung der Jahresrechnung 2018  

 
Nach Durchführung der örtlichen Rechnungsprüfung durch den Rechnungsprüfungsausschuss 
wird, im Rahmen des Art. 102 Abs. 3 GO, die Jahresrechnung 2018, welche am 27.06.2019 
durch die Verwaltung erstellt wurde, vom Marktgemeinderat mit nachfolgenden Einnahmen und 
Ausgaben festgestellt. 
 

Verwaltungshaushalt Einnahmen/Ausgaben 16.409.848,70 € 

Vermögenshaushalt Einnahmen/Ausgaben 5.805.904,64 € 

Gesamthaushalt Einnahmen/Ausgaben 22.215.753,34 € 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Jahresrechnung 2018 wird wie dargestellt festgestellt. 
 
einstimmig beschlossen Ja 18  Nein 0   
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TOP  5 
Entlastung nach Art. 102 Abs. 3 GO bezüglich der Jahresrech-
nung 2018 

 

 
Nach Feststellung der Jahresrechnung 2018 wird durch den Marktgemeinderat im Rahmen des 
Art. 102 Abs. 2 GO Entlastung erteilt. 
 
Wegen persönlicher Beteiligung im Sinne des Art. 49 GO wird der Erste Bürgermeister bei Be-
ratung und Beschlussfassung von der Sitzung ausgeschlossen. 
 
Durch die Entlastung wird zum Ausdruck gebracht, dass der Marktgemeinderat mit der Abwick-
lung der Finanzwirtschaft im Haushaltsjahr 2018 einverstanden ist, dass er die Ergebnisse billigt 
und auf haushaltsrechtliche Einwendungen verzichtet. 
 
Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses Koschek bedankt sich beim 1. Bürger-
meister und den Mitarbeitern der Verwaltung für die gute Zusammenarbeit bei der Rechnungs-
prüfung. 1. Bürgermeister Erdel gibt diesen dank auch an den Rechnungsprüfungsausschuss 
zurück. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Marktgemeinderat beschließt in Bezug auf die festgestellte Jahresrechnung 2018 Entlas-
tung zu erteilen. 
 
einstimmig beschlossen Ja 17  Nein 0   
 
 

TOP  6 Haushaltsplanung 2020; aktuelle Finanzsituation  

 

 
Aufgrund des Stellenwechsels des Kämmerers wurde entgegen der bisherigen Praxis beim 
Markt Dietenhofen die Haushaltsplanungen des Jahres 2020 noch im Jahr 2019 durchgeführt. 
Es wurde ein Entwurf samt Finanzplanung erstellt und dem Verwaltungs- und Finanzausschuss 
am 21.11.2019 zur Beratung und Empfehlungsbeschlussfassung vorgelegt.  
 
Die Beschlussfassung über die Entwürfe wurde in der Verwaltungs- und Finanzausschusssit-
zung allerdings zurückgestellt, da sich im Vorfeld der Sitzung Erkenntnisse über gravierende 
Änderungen der Finanzlage in Form von rückläufigen Gewerbesteuereinnahmen und Rückzah-
lungen ergeben haben.  
 
Nach heutigem Kenntnisstand rechnet die Finanzverwaltung noch im Jahr 2019 mit zu leisten-
den Rückzahlungen in Höhe von rund zwei Millionen Euro. In den Haushaltsjahren 2020 samt 
den Finanzplanungsjahren wird ebenfalls mit Mindereinnahmen von jährlich 1,9 Millionen Euro 
zu rechnen sein.  
 
Aufgrund dieser Erkenntnisse ist die Haushalts- und Finanzplanung grundlegend umzugestal-
ten. Es wurde bereits ein grober Entwurf erstellt, welcher die Aufnahme von Krediten im Jahr 
2020 vorsieht. In diesem wurden die Ausgaben des Vermögenshaushalt auf die Erschlie-
ßungsmaßnahmen der Bau- und Gewerbegebiete, der Sanierung des Hagelsbergweges, des 
Kindertagesstätten-Ersatzbaues, der Wasserversorgung Höfen und solcher Projekte begrenzt, 
welche bei Nichtdurchführung aufgrund von Vergabevorschriften zu Schadensersatzansprü-
chen gegenüber der Marktgemeinde führen könnten.  
 
Die Finanzverwaltung hat des Weiteren bereits Kontakt mit der Staatlichen Rechnungsprü-
fungsstelle am Landratsamt Ansbach aufgenommen. Dort wurde empfohlen den Marktgemein-
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derat über die Entwicklung zu informieren und vom Gremium Einverständnis zur Haushaltspla-
nung mit Kreditaufnahmen einzuholen, was hiermit geschehen soll.  
 
Als weitere geplante Schritte wird dann nach Abschluss des Haushaltsjahres (und Abschätz-
barkeit des Sollüberschusses oder -defizites des Jahres 2019) der Haushaltsentwurf mit dem 
Landratsamt Ansbach vorgelegt, um in Erfahrung zu bringen, ob dort einer geplanten Kreditauf-
nahme genehmigungsfähig wäre.  
 
Entsprechend der Aussage des Landratsamtes wird im Anschluss der Haushaltsentwurf dem 
Verwaltungs- und Finanzausschuss zur Beratung und Empfehlungsbeschlussfassung vorgelegt 
werden. 
 
1. Bürgermeister Erdel teilt mit, dass derzeit in allen Wirtschaftsbereichen rückgehenden Ge-
werbesteuerzahlungen zu beobachten sind und dies derzeit leider dem allgemeinen Trend ent-
spricht. 
 
2. Bürgermeister Vogel gibt zu bedenken, dass diese Entwicklung derzeit, bezogen auf dem 
Personalwechsel in der Finanzverwaltung, zu einem äußerst ungünstigen Termin kommt. Er 
mahnt an, künftig bei Investitionen, welche auch Ausgaben im Verwaltungshaushalt mit sich 
bringen, etwas „sparsamer“ umzugehen. 
 
 
 
Eckdaten Haushaltsentwurf 2020:  
 
Gewerbesteuereinnahmen von 4,9 Mio. € auf 3,0 Mio. € gesenkt  
 
Kreisumlage liegt bei 4,008 Mio. €  
 
Vorgenommene Einsparungen im Gegensatz zum ersten Entwurf:  
Im Verwaltungshaushalt 215.000 €  
Im Vermögenshaushalt 1.838.000 €  
 
Vorgenommene Einsparungen über die gesamten Finanzplanungsjahre:  
Im Verwaltungshaushalt 704.000 €  
Im Vermögenshaushalt 5.620.000 €  
 
Im Jahr 2020 wird Verwaltungshaushalt ein Defizit von 199.000 € aufweisen. Es wird mit Kredit-
aufnahmen in 2020 in Höhe von 3,35 Mio. € und 2021 in Höhe von 1,1 Mio. € geplant.  
 
Die Rücklage wird in 2020 bis auf den Sockelbetrag komplett entnommen.  
 
Im Jahr 2022 sollte wieder eine Rücklagenzuführung in Höhe von 4,69 Mio. € möglich sein. 
 
zur Kenntnis genommen  
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TOP  7 
Verordnung des Marktes Dietenhofen über die Öffnung von 
Verkaufsstellen im Erholungsort Dietenhofen für das Jahr 2020 

 

 
Der Markt Dietenhofen ist aufgrund des Prädikates „Staatlich anerkannter Erholungsort“  und 
der Zuständigkeitsverordnung vom 31.05.2015 dazu ermächtigt, an bis zu 40 Sonn- und Feier-
tagen den Ladenschluss außer Kraft zu setzen und bestimmten Geschäften die Möglichkeit 
einräumen, an diesen Tagen jeweils von 10.00 – 18.00 Uhr ausschließlich diese Waren feilbie-
ten. 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Verordnung des Marktes Dietenhofen über die Öffnung von Verkaufs-
stellen im Erholungsort Dietenhofen für das Jahr 2020 
 

vom 10. Dezember 2019 
 
Auf Grund der §§ 10 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über den Ladenschluss vom 28. No-
vember 1956 (BGBl. I S. 875), in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. Juni 2003 
(BGBl. I S. 744), geändert durch Gesetz vom 7. Juli 2005 (BGBl. I S. 1954) und Art. 228 
der neunten Zuständigkeitsanpassungsverordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 
2407) in Verbindung mit § 2 der Ladenschlussverordnung (LSchlV) vom 21. Mai 2003 
(GVBl S. 340, BayRS 8050-20-1-A), zuletzt geändert durch Verordnung vom 14. Sep-
tember 2011 (GVBl S. 442) erlässt der Markt Dietenhofen folgende Verordnung: 
 

§ 1 
Verkaufsoffene Sonn- und Feiertage 

 
Abweichend von der Vorschrift des § 3 Satz 1 Nr. 1 des Gesetzes über den Laden-
schluss dürfen in Verkaufsstellen im Sinne des § 1 Abs. 1 des Gesetzes über den La-
denschluss im Gemeindeteil Dietenhofen Badegegenstände, Devotionalien, frische 
Früchte, alkoholfreie Getränke, Milch und Milcherzeugnisse i.S.d. § 4 Abs. 2 des Milch- 
und Fettgesetzes, Süßwaren, Tabakwaren, Blumen und Zeitungen sowie Waren, die für 
den Ort kennzeichnend sind, an den folgenden Sonn- und Feiertagen in der Zeit von 
11.00 Uhr bis 18.00 Uhr feilgehalten werden: 
 
 

Januar:   Februar:   März:   April: 
   02.02.    15.03.   05.04. 

        22.03.   12.04. 
        29.03.   19.04. 
           26.04. 
 
Mai:   Juni:    Juli:   August: 
01.05.    07.06.    05.07.   02.08. 
03.05.   11.06.    12.07.   09.08. 
10.05.   14.06.    19.07.   16.08. 
17.05.   21.06.    26.07.   23.08. 
21.05.   28.06.       30.08.  
24.05.  
31.05.   
 
September:  Oktober:   November:  Dez.: 
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06.09.   04.10.    01.11.    
13.09.   11.10.    08.11.    
20.09.   18.10.    25.11.   
27.09.   25.10.     
     
   

 
§ 2 

Gesamtzahl festgesetzter Sonn- und Feiertage 
 
Die in § 1 dieser Verordnung aufgeführten Sonn- und Feiertage dürfen unter Einbezie-
hung der Sonn- und Feiertage, die auf Grundlage der nach § 14 Abs. 1 des Gesetzes 
über den Ladenschluss erlassenen Verordnung zur Öffnung freigegeben sind, die Zahl 
40 nicht überschreiten. Bei einer Überschreitung verringert sich die Zahl der nach dieser 
Verordnung festgesetzten Sonn- und Feiertage entsprechend (beginnend mit dem letz-
ten festgesetzten Sonn- oder Feiertag des Jahres). 
 

§ 3 
Geltung anderer Rechtsverordnungen 

 
Die durch Rechtsverordnungen nach den §§ 11, 12 und 14 des Gesetzes über den La-
denschluss freigegebenen Verkaufszeiten (Verkauf in ländlichen Gebieten, Verkauf be-
stimmter Waren an Sonn- und Feiertagen und Verkauf aus Anlass von Märkten, Mes-
sen oder ähnlichen Veranstaltungen) bleiben unberührt. 
 

§ 4 
Beschränkung auf bestimmte Verkaufsstellen 

 
An den in § 1 dieser Verordnung bestimmten Sonn- und Feiertagen dürfen gemäß 
§ 3 der Ladenschlussverordnung nur solche Verkaufsstellen für den geschäftlichen Ver-
kehr mit Kunden offen gehalten werden, in denen die in § 1 dieser Verordnung genann-
ten Waren im Verhältnis zum Gesamtumsatz in erheblichem Umfang geführt (zum Ver-
kauf bereit gehalten) werden. Diese Waren müssen unter Berücksichtigung des Gesam-
tumsatzes den Charakter der Verkaufsstelle wesentlich mitbestimmen. 
 

§ 5 
Inkrafttreten und Geltungsdauer 

 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer amtlichen Bekanntmachung in Kraft und gilt 
bis zum Ablauf des letzten von der Verordnung erfassten Tages. 
 
Dietenhofen, 11. Dezember 2019 
Markt Dietenhofen   
 
Erdel, 
1. Bürgermeister 
 
 
 
 
einstimmig beschlossen Ja 18  Nein 0   
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TOP  8 
Verordnung des Marktes Dietenhofen über die Öffnung von 
Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen 

 

 
Aufgrund der § 14 Abs. 1 LadSchlG sind die Gemeinden dazu ermächtigt, an bis zu vier Sonn-
tagen im Jahr den Ladenschluss außer Kraft zu setzen und die Läden für max. 5 Stunden of-
fenzuhalten. Voraussetzung hierfür muss sein, dass Veranstaltungen oder Gründe vorliegen, 
die wesentlich mehr Besucher anziehen, als die eigentliche Ladenöffnung. 
 
Der Markt Dietenhofen hat für solche Freigaben immer nur Kirchweih- oder Marktsonntage vor-
gesehen, um diese Forderungen einhalten zu können und daher Konflikte mit Gewerkschaften 
und Kirchen generell vermieden. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

Verordnung des Marktes Dietenhofen über die Öffnung von Verkaufs-
stellen an Sonn- und Feiertagen anlässlich von Märkten, Messen oder 
ähnlichen Veranstaltungen im Gemeindeteil Dietenhofen für das Jahr 
2020 
 

vom 10. Dezember 2019 
 

Auf Grund des § 14 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über den Ladenschluss vom 28. November 
1956 (BGBl. I S. 875), in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. Juni 2003 (BGBl. I S. 744), 
geändert durch Gesetz vom 7. Juli 2005 (BGBl. I S. 1954) und Art. 228 der neunten Zuständig-
keitsanpassungsverordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407) in Verbindung mit § 11 
der Verordnung über die Zuständigkeit zum Erlass von Rechtsverordnungen (Delegationsver-
ordnung – DelV) vom 28. Januar 2014 (GVBl. S. 22, BayRS 103-2-V), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 30. Juli 2019 (GVBl. S. 541), erlässt der Markt Dietenhofen folgende Verord-
nung: 
 

§ 1 
Verkaufsoffene Sonn- und Feiertage 

 
Abweichend von der Vorschrift des § 3 Satz 1 Nr. 1 des Gesetzes über den Ladenschluss dür-
fen Verkaufsstellen im Sinne des § 1 Abs. 1 des Gesetzes über den Ladenschluss im Gemein-
deteil Dietenhofen aus Anlass 
 
 

der Kirchweih     am 14.06.2020 von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
für den geschäftlichen Verkehr mit Kunden geöffnet sein. 
 

§ 2 
Geltung anderer Rechtsverordnungen 

 
Die durch Rechtsverordnungen nach den §§ 10, 11 und 12 des Gesetzes über den Laden-
schluss freigegebenen Verkaufszeiten (Verkauf in ländlichen Gebieten und Verkauf bestimmter 
Waren an Sonn- und Feiertagen) bleiben unberührt. Die jeweilige Gesamtöffnungszeit nach § 1 
dieser Verordnung und nach den Rechtsverordnungen nach §§ 10, 11 und 12 des Gesetzes 
über den Ladenschluss darf insgesamt fünf Stunden nicht überschreiten. 
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§ 3 
Inkrafttreten und Geltungsdauer 

 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer amtlichen Bekanntmachung in Kraft und gilt bis zum 
Ablauf des letzten von der Verordnung erfassten Tages. 
 
Dietenhofen, 11.12.2019 
Markt Dietenhofen 
 
 
Erdel, 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
einstimmig beschlossen Ja 18  Nein 0   
 
 

TOP  9 Erfrischungsgeld für Wahlhelfer  

 

Die Verwaltung schlägt vor, ein Erfrischungsgeld in Höhe von 50,00 € für alle Wahlhelfer zu 
gewähren (Kommunalwahl 2014 - 40 €). 

Dieses Erfrischungsgeld soll für alle kommenden Wahlen und Volks- bzw. Bürgerentscheide 
gelten. 

  

 
Beschlussvorschlag: 

Das Erfrischungsgeld soll, wie vorgeschlagen, künftig in Höhe von 50 € für alle Wahlhelfer aus-
gezahlt werden. Dieses Erfrischungsgeld soll für alle kommenden Wahlen sowie Volks- bzw. 
Bürgerentscheide gelten. 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Höhe und Angemessenheit des Erfrischungsgeldes regel-
mäßig zu überprüfen und evtl. nötig werdende Anpassungen vorzuschlagen. 

  

 
 
einstimmig beschlossen Ja 18  Nein 0   
 
 

TOP  10 Bekanntmachungen  

 

TOP  10.1 Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen  

 
In der nichtöffentlichen Sitzung des Marktgemeinderates vom 08.10.2019 wurden  
 

- Das Gewerk Gerüstbauarbeiten für den Neubau der Kindertageseinrichtung Kunterbunt 
am Meisterweg an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Weidmann Gerüstbau GmbH, 
Nürnberg vergeben. 
 

- Das Gewerk Zimmerer-und Holzbauarbeiten für den Neubau der Kindertageseinrichtung 
Kunterbunt am Meisterweg an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Vogel Zimmerei 
Gmbh&Co.KG, Ansbach vergeben. 
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- Das Gewerk Klempnerarbeiten für den Neubau der Kindertageseinrichtung Kunterbunt 

am Meisterweg an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Cran Sanitär-Spenglerei-
Schlosserei, Weihenzell vergeben. 
 

- Das Gewerk Dachdeckerarbeiten für den Neubau der Kindertageseinrichtung Kunter-
bunt am Meisterweg an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Vogel Zimmerei 
Gmbh&Co.KG, Ansbach vergeben. 
 

- Das Gewerk Fensterbauarbeiten für den Neubau der Kindertageseinrichtung Kunterbunt 
am Meisterweg an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Wimmer Gmbh&Co.KG, Diet-
enhofen vergeben. 
 

- Das Gewerk Beschattungsarbeiten für den Neubau der Kindertageseinrichtung Kunter-
bunt am Meisterweg an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Paul Günther Wolf 
GmbH, Nürnberg vergeben. 
 

- Das Gewerk Stahlbauarbeiten für den Neubau der Kindertageseinrichtung Kunterbunt 
am Meisterweg an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Dworschak Stahlbau, Groß-
habersdorf vergeben. 
 

- die Arbeiten für die Straßenbeleuchtung in Höfen, an die Main Donau Netzgesellschaft, 
Neusitz vergeben. 
 

- die Arbeiten für die Spühlbohrung in Höfen für die Kabelverlegung, an die Firma Nibler, 
Stein vergeben. 
 

- das Nachtragsangebot der Firma Hähnlein für den Bau der Straße zur Kindertagesein-
richtung Kunterbunt am Meisterweg, vergeben. 

 
Beschlussvorschlag: 
Zur Kenntnis. 
 
zur Kenntnis genommen  
 
 
 
 
Mit Dank für die gute Mitarbeit schließt 1. Bürgermeister Rainer Erdel um 20:15 Uhr die öffentli-
che Sitzung des Marktgemeinderates. 
 
 
 
 
 
 
 

Rainer Erdel    Bernd Wimmer 
Erster Bürgermeister    Schriftführer/in 

 


